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1659 Februar 1 . , Solothurn , "raptim"  A
SCHREIBEN VON ALT SCHULTHEISSRITTER HANS WILHELM VON STEINBRUGG

AN [ALT] AMMANN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Durch sein geliebtes schryben suh dato den 22 . Decembris 1658 an mich ant¬

wortlich abgeloffen hob ich zue Recht erhalten , dardurch mier zue verstehn

geben das nit wohl müglich zue diser Zeit uns die zwo letsten Zahlungen [ -

das Ganze ist in Zusammenhang mit der Hinterlassenschaft von Hein-

r i c h I . Zurlauben zu sehen , dessen Witwe Anna Elisabeth W a l l i e r

in zweiter Ehe mit dem Absender verheiratet war - ] von der [ 1655 von Hein¬

rich  II . Zurlauben ] erkaufften [ St . Konrads - ] Hoff so sich elff hundert

gülden antrifft sambt zwen Jar verschinene Martini 1658 verfallene Zins und

bis dato die marchzahl zue volgen lassen wegen schlechter Zahlung Jn Frankh-

reich [ wo Heinrich II . Gardehptm . war ] .

Weilen aber wir gezwungen solche gelter zue zinsen anderswerths versprochend

massen dieselbige zue erlegen , wo nit wir zue höchsten Kosten und schaden wol-

then gerathen , diewil uns dan die noth tribt haben wihr disen eozpressen Leüf-

fersbothen abgefertiget welchen des schwoger unfahlbarlich disere zwo Zah-



Zungen sambt Zins marchzahl und Kosten wirth bezahlen [ - Beat II . war Nach¬

lassverwalter der Hinterlassenschaft Heinrichs I . - ] und wirth der Both nach

empfangner Zahlung dem H. Schwager durch ein schryben ein quitanz lassen ma¬

chen j weilen Jch Jhme zue disem end ein gwalt Zedel geben hab " .

"Hab Jme geandtiooAtet die ünmugllgkhelt &ÜA. dlsmalen AepAaeAentleAt und hat
doA Sohn [ Helnnlch  II . luAlwuben] dm Paten 110 gl . llnh und den co&ten geben,
den 8. Pebfuxa/U. 1659"

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
AH 58 , 281 - 282 - Blatt 281 V und 282 r  leer
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